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Die Deutschen Vizemeister 
 
5 Maurice Gröner RB 
6 Hendrik Gleiss DB 
9 Marc Roth LB 
10 Manuel Hamen DB 
11 Alexander Hübsch QB/FS 
12 Laurin Holzhauser RB 
13 Toni Wollmershäuser WR 
15 Tim Wolfsgruber WR 
17 Philipp Saueressig DE/RB 
19 Sandro Leonhardt DB 
20 Dustin Wenninger RB 
21 Luis Bach WR/CB 
26 Dennis Hainke CB 
27 Christoph Stammler CB 
28 Eren Gürbostan FS 
29 Robert Mayer TE/DE 
32 Adrian Lukac RB 
35 Niklas Moser RB 
39 Jakob Maisenbacher CB 
44 Moritz Saueressig LB 
47 Emre Dilek LB 
48 Orkun Demirkol DE 
50 Onur Demirkol C/DT 
51 Yves Scherer DT 
63 Jan Schumann OG/DT 
66 Chris Feierfeil OG/DT 
67 Müller Alexander DT 
70 Oguz Atestepe OG 
77 Eddies Amaizo OG/DE 
81 Max Hippeli DE/WR 
84 Lukas Götz LB 
87 Alper Celen TE 
97 Jan Van Bocksen DB 

Deutscher Vizemeister 2008 – Franken Knights Flag A ttack  
 

Woche für Woche Training, eine monatelange Saison, 
anstrengende Wochen der Vorbereitung, ein hartes Trainingslager. 
Theorie, Taktik, Kondition - und am Ende? Ein geplatzter Traum 
und eimerweise Tränen. 6:9 lautete das Endergebnis im Endspiel 
um die Deutsche Meisterschaft. Die Langenfeld Longhorns hatten 
die Rothenburger 6:0 Halbzeitführung ausgeglichen und in einen 
knappen Vorsprung verwandelt. Ein letztes Aufbäumen half nichts 
mehr. Den Knights lief die Zeit davon. Nach dem Schlußpfiff fiel die 
Spannung von den Spielern, die Enttäuschung übermannte die 
Footballer. Überall auf dem Feld lagen völlig erschöpfte, weiß-rot-
gedresste Spieler. Der Titel des Deutschen Vizemeisters in diesem 
starken Teilnehmerfeld, ist eine ausgezeichnete Leistung, aber das 
werden die jungen Sportler erst in den nächsten Tagen 
registrieren. Trainer, Betreuer und Eltern leisteten viel Aufbauar-
beit. Die Begeisterung der annähernd 
500 Zuschauer im Rothenburger 
Stadion tat ihr Übriges. Sie hatten 
Flagfootball der Extraklasse geboten 
bekommen und zwei Tage lang eine 
Knightsmannschaft auf dem Höhe-
punkt ihres Könnens erlebt. Sieger 
waren aber leider andere. Die mit ein 
bisschen mehr Glück im ent-
scheidenden Augenblick.  
Einen Siegerpokal bekamen sie dann 
doch: Quarterback Alexander Hübsch 
wurde zum MVP Offense (wertvollster 
Angriffsspieler) des Turniers gewählt. 
 

Neun Vertreter ihrer Landesverbände waren der Einladung des 
AFVD nach Rothenburg gefolgt und zeigten Flagfootball auf 
höchstem Niveau. Auf zwei Plätzen wurde an zwei Tagen 
insgesamt 26 Partien gleichzeitig ausgetragen - Rekord.  
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Die Punkte für die Knights: 
 

Philipp Sauereßig 28 
Max Hippeli 26 
Alexander Hübsch 12 
Luis Bach 6 
Robert Mayer 6 
Dustin Wenninger 2 

Der knappe Ausgang der meisten Spiele war auf die große Leistungsdichte der anwesenden Mann-
schaften zurückzuführen.  

In Gruppe A dominierten die Abwehrreihen. Den 
Wiesbaden Phantoms reichten ein Fieldgoal gegen 
die Lübeck Cougars und ein Touchdown gegen die 
Schwäbisch Hall Unicorns, um den Gruppensieg 
perfekt zu machen. Erst im abschließenden Grup-
penspiel gegen die Berlin Rebels scorte ihre 
Offense mehrfach. Den zweiten Platz sicherten sich 
die Unicorns vor den Cougars. Den Weg in die 
Platzierungsrunde um Platz 7-9 mußten die Berlin 
Rebels nach drei Niederlagen antreten. 
 

In Gruppe B waren die Knights das Maß der Dinge. 
Mit einem deutlichen 26:8 gegen die Dresden 
Monarchs spielten sie sich ins Turnier. Mit einer 
überragenden Defense im Rücken kam nach 

anfänglichem Stolperstart der Angriff in Fahrt und scorte bis zur zwischenzeitlichen 26:0-Führung. Erst 
als die Knights durchgewechselt hatten, schafften die Monarchs die Ehrenpunkte.  
Das zweite Spiel gegen den vierfachen Deutschen Meister aus 
Hamburg begann mit einem Paukenschlag. Gleich im 2. 
Spielzug fingen die Norddeutschen einen Pass ab und gingen 
mit 7:0 in Führung. Es hatte einfach Klasse, wie die Franken 

unbeeindruckt über das Feld 
marschierten und das Spiel 
drehten. Die Defense ließ kaum 
ein First Down zu, die Offenseline 
räumte alles aus dem Weg und 
sorgte für den Grundstein zum 
16:7-Erfolg. 
Eine einzige Unaufmerksamkeit in 

der Abwehr genügte den Frankfurt Pirates um mit einem Lauf 
über das ganze Feld mit 8:0 in Führung zu gehen. Mit ihrer 
unorthodoxen, aggressive Verteidigung kamen die Franken 
überhaupt nicht zurecht. Erst ein tiefer Pass auf Max Hippeli 
brachte die Wende. Die Abwehr ließ nichts mehr anbrennen. Ein 
weiterer Touchdown besiegelte den verdienten 16:8-Sieg. 
Das letzte Spiel des Tages avancierte zum Endspiel um den 
Gruppensieg. Mit einem Unentschieden behaftet, benötigten die 
Langenfeld Longhorns unbedingt einen Sieg über die Knights. 
Die aber kontrollierten das ganze Spiel über den starken 
Laufangriff der Gäste. Vor allem die Defense Line mit Eddies Amaizo, Robert Mayer und Max Hippeli 
setzte die Glanzpunkte. Gleich zu Beginn punkteten die Knights. Einen sehenswerten Drive schloß 
Widerecei-ver Max Hippeli zum 6:0 ab. Running Back Philipp Saueressig erhöhte zum 8:0. Im vierten 

Spiel an diesem Tag hatten die Longhorns 
nichts mehr zuzusetzen, die Knights 
verwalteten nur noch ihren Vorsprung. Das 
8:0 bescherte den Gruppensieg und die 
direkte Qualifikation für das Halbfinale.  
Dort wartete der Baden-Württembergische 
Meister aus Schwäbisch Hall. Als Mitfavorit 
ins Turnier gestartet, hatten die Unicorns 
aber nicht wirklich eine echte Chance 
Punkte auf die Anzeigetafel zu bringen. 
Zwar stoppten sie immer wieder den 
Rothenburger Angriff, aber als sie Eren 
Gürbostan nach einer Interception nur mit 
einem Foul stoppen konnten, nutzte 
Quarterback Alexander Hübsch die sich 
bietende Chance konsequent: 
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Ergebnisse  
 

Gruppe A - Bleiche Samstag: 
Berlin Rebels  – Lübeck Cougars 0:7 
Schw. Hall Unicorns  – Wiesbaden Phantoms 0:7 
Wiesbaden Phantoms  – Lübeck Cougars 3:0 
Berlin Rebels  – Schw. Hall Unicorns 0:14 
Lübeck Cougars  – Schw. Hall Unicorns 0:14 
Wiesbaden Phantoms  – Berlin Rebels 19:0 
 

Tabelle 
   Team Sp  S   U   N Score Punkte 
1. Phantoms 3  3 - 0 - 0    29 : 0     6:0 
2. Unicorns 3  2 - 0 - 1    28 : 7     4:2 
3. Cougars 3  1 - 0 - 2      7 : 17     2:4 
4. Rebels 3  0 - 0 - 3      0 : 40     0:8 
 

Gruppe B - Städtisches Stadion Samstag: 
Franken Knights  – Dresden Monarchs 26:8 
Langenfeld Longhorns  – Hamburg Blue Devils 14:7 
Frankfurt Pirates  – Dresden Monarchs 12:13 
Hamburg Blue Devils  – Franken Knights 7:16 
Frankfurt Pirates  – Langenfeld Longhorns 12:12 
Dresden Monarchs  – Hamburg Blue Devils 13:12 
Franken Knights  – Frankfurt Pirates  14:8 
Dresden Monarchs  – Langenfeld Longhorns 7:20 
Hamburg Blue Devils  – Frankfurt Pirates 6:21 
Langenfeld Longhorns  – Franken Knights 0:8 
 

Tabelle 
   Team Sp  S   U   N Score Punkte 
1. Knights 4  4 - 0 - 0    64 : 23     8:0 
2. Longhorns 4  2 - 1 - 1    46 : 34     5:3 
3. Monarchs 4  2 - 0 - 2    41 : 70     4:4 
4. Pirates 4  1 - 1 - 2    53 : 45     3:5 
5. Flag Devils 4  0 - 0 - 4    32 : 64     0:8 
 

Bleiche Sonntag: 
Gruppenspiele um Platz 7-9 
Berlin Rebels – Hamburg Flag Devils 0:20 
Frankfurt Pirates  – Berlin Rebels 24:0 
Hamburg Flag Devils  – Frankfurt Pirates 0:6 
 
 

Städtisches Stadion Sonntag: 
Zwischenrunde 
Langenfeld Longhorns  – Lübeck Cougars 7:6 
Schw. Hall Uncorns  – Dresden Monarchs 20:0 
Halbfinale 
Wiesbaden Phantoms – Langenfeld Longhorns 6:10 
Franken Knights – Schw. Hall Unicorns 8:0 
Platzierungsspiele 
Platz 5 
Lübeck Cougars – Dresden Monarchs  0:13 
Platz 3 
Wiesbaden Phantoms  – Schw. Hall Unicorns 14:0 
Platz 1 
Franken Knights  – Langenfeld Longhorns  6:9 

kurzer Pass auf Max Hippeli: 6:0. Der segelte 
gleich im Anschluß nochmals durch die 
Endzone und erhöhte mit einem der sehens-
wertesten Catches des Turniers auf 8:0. Wieder 
war die Abwehr der Garant des Sieges und 
machte den Finaleinzug perfekt. 
 

„Wenn nicht jetzt, wann dann? Wenn nicht hier, 
sag mir wo und wann.“ tönte es aus den 
Lautsprechern. Die Zuschauer waren begeistert 
und fieberten dem Endspiel entgegen. Die 
Spieler der Flag Attack waren da angekommen, 
wovon sie zum Teil schon seit Jahren träumten, 
im Finale um die Deutsche Meisterschaft. 
Respekt vor dem körperlich sehr starken 
Gegner war vorhanden, aber keine Angst. Das 
hatten sie beim Sieg am Vortag schon 
bewiesen.  

Die Abwehr gab den Longhorns keinen Platz zur 
Entfaltung. Die Linebacker Moritz Saueressig und 

Marc Roth tackelten alles, was an der Line vorbei-kam. Der Angriff bewegte den Ball wie gewohnt über 
das Feld, biss sich aber an der 20y-Linie fest. Ohne einen sicheren Kicker für diese Torentfernung 
entschied sich Trainer Philipp Kimmelmann den 4.Versuch auszuspielen. Zu viel Risiko – misslungen. 
Aber wieder hielt die Defense. Dann ein ganz starker Auftritt von Max Hippeli: Im Luftkampf setzte er 
sich gegen zwei Verteidiger durch, sicherte den Ball und erzielte ein neues First  
Down an der 8y-Linie der Langenfelder. Running Back Philipp Saueressig ließ sich nicht lange bitten. 
Mustergültig von Alexander Hübsch eingesetzt, brachte er die Knights unter frenetischem Jubel der 
Fans mit einem kurzen Pass auf die Außenseite 6:0 in Führung. Die angestrebte Conversion auf Luis 
Bach misslang, aber die Knights waren obenauf. Eine Interception durch Eren Gürbostan in der 
Schlussphase der ersten Halbzeit brachte nochmals Ballbesitz an der 25y-Linie. Aber ein Foul warf die 
Rothenburger nochmals weit zurück, sodaß auch diese gute Möglichkeit ungenutzt verstrich.  
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Punkte gesamte Saison: 
 

Max Hippeli 92 
Luis Bach 56 
Philipp Saueressig 52 
Alexander Hübsch 40 
Eren Gürbostan 38 
Michael Wiegner 30 
Alper Celen 24 
Niklas Moser 20 
Jakob Maisenbacher 18 
Robert Mayer 16 
Laurin Holzhauser 14 
Dustin Wenninger 10  
Tim Wolfsgruber 2 

So geht’s  weiter : 
 

Sa. 11.10.  Tryout Bayernauswahl  10.00-20.00 Uhr 
So. 12.10.  Tryout Bayernauswahl  09.00-15.00 Uhr 
Sa. 25.10.  Saisonabschluß- und Jubiläumsfeier 
                  der Franken Knights, Musikhalle, Gebsattel
So. 26.10.  Turnier Bayr. Flagauswahl in Langenfeld 
 

Padawans:  
So. 26.10.  Turnier in Langenfeld 
So. 02.11.  German Bambini Flag Masters in Hanau 
Sa. 15.11.  1.Bayrische Bambini Indoor Meisterschaft 
                  in Fürstenfeldbruck 
 

B-Jugend:  
Training: Dienstags 18.30.bis 20.00 Uhr 
 Samstags 11.00 bis 13.00 Uhr 
Turniere:  
So. 19.10.  Vorrundenturnier in Neumarkt (evt. Sa.) 
So. 26.10.  Bayr. Meisterschaft in Fürstenfeldbruck 

 

Die Pause tat den Knights gar nicht gut. Ein sehr 
guter Kickoff setzte den Angriff sofort unter 
großen Druck, aus dem er sich nicht befreien 
konnte. Dadurch kamen die Longhorns in 
aussichtsreicher Position in Ballbesitz. Als sie 
beinahe schon gestoppt waren prallte Alexander 
Hübsch unglücklich mit einem Schiedsrichter 
zusammen, sein Gegenspieler wurde frei und 
erzielte den Ausgleich. Der anschließende Kick 
saß und das Spiel war gedreht. Das Momentum 
nutzend erhöhten sie den Druck auf den 
Spielmacher. Mit Erfolg. Ein Quarterback-Sack in 
der Endzone verschaffte einen Saftey und zwei 
weitere Punkte.  

Die Defense der Knights fand zuerst zurück ins Spiel. Zwar 
dauerte es ein bisschen, aber die Longhorns wurden gestoppt 
und eine letzte Chance bot sich. Mit schnellen Pässen 
überquerten die Gastgeber das halbe Spielfeld. Die Zeit lief 
davon, das Risiko musste immer mehr erhöht werden. Se-
kunden vor Schluß beendete dann eine Interception die 
letzten Hoffnungen. Die Rheinländer sicherten sich ihren 
Erfolg und gewannen dieses spannende und dramatische 
Finale. 
Bei den jungen Rothenburgern fiel die Spannung ab, die 
meisten sanken mit ihren Kräften am Ende auf dem Feld 
zusammen. Freude über den zweiten Platz stellte sich bis zur 
Siegerehrung noch nicht so recht ein, aber von den Rängen 
wurden sie gefeiert. Jeder hatte gesehen, dass sie bis zum 
Schluß gekämpft, alles gegeben und sich nie aufgegeben 
hatten.  

Headcoach Philipp Kimmelmann 
versuchte ein erstes Resumee: 
„Wir haben nicht verloren, weil 
wir schlecht gespielt haben, 
sondern weil wir in der 
entscheidenden Spielsituation einfach zu viele kleine Fehler gemacht 
haben. Wir haben den Sack nicht zugemacht, als wir die Chance dazu 
hatten. Trotzdem ist das ein Riesenerfolg, den uns keiner mehr nehmen 
kann und uns auch nicht viele zugetraut haben. – Das einzig wirklich 
Enttäuschende ist, dass diese großartige Saison nun vorbei ist.“  
Lob hagelte es von allen Seiten für die ausgezeichnete Organisation des 
Turniers und die Rundumbetreuung aller Teams durch die Knights. 

Abteilungsleiterin Ines Holzhauser hatte mit ihren 
annähernd 100 freiwilligen Helfern ein Foot-
ballevent geschaffen, das seinesgleichen sucht. 
Peter Springwald, Vizepräsident des AFVD, nahm 
die Siegerehrung vor und überreichte am Ende die 
begehrteste Trophäe dann doch einem Rothen-
burger: Knights-Quarterback Alexander Hübsch 
wurde zum MVP Offense (wertvollster Angriffs-
spieler) des Turniers gewählt. 10 Touchdown- und 
6 Conversion-Pässe sowie 2 selbst erzielte 
Touchdowns sprechen eine deutliche Sprache und 
lassen auf eine große Zukunft hoffen. 
 

Trainingszeiten: 
Montags  18.00 Uhr  Topplerhalle (nur Padawans) 
Samstags 09.00 Uhr Heckenacker (alle) 


